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Editorial zum 2. Fanzine-Index: 


Guten Tag, 

rechtzeitig zu den 2. "Berlin Independent Days" und vor allem im 
Vorfeld der "POP Komm" (25. bis 28.11.'89 in Düsseldorf, ZAkKK; 
Veranstalter/ kontakt: Rockbüro NW) ist der 2. Index der deut 
-schen/ deutschsprachigen Fanzines fertig geworden. 

Ganz bestimmt kein vollständiger Überblick, den zu schaffen ist 
unmöglich, aber sicherlich ein vieles umfassender, der anhand der 
hier abgedruckten Selbstdarstellungen auch klar macht, wie 
vielschichtig und kontrovers die ohnehin kaum einzugrenzende 
Fanzine-Szene in sich selbst ist. 

Eine Stärke die charakteristisch und/ also unabdingbar ist. So 
soll dieses Heft, ebenso wie die Aktivitäten des Zentralvertriebs 
‚ auch nur Forum, zur Verfügung gestellte Darstellungsmög” 
lichkeit/ -fläche sein. Keine Wertung, nur Hilfestellung, sich 
überhaupt einen Überblick und eine Meinung verschaffen zu können. 
Check it out! Auf Wiedersehen 


(Ralf Plaschke) 


Der 2. Fanzine Index = 

Zusammengestellt vom Rockbüro NW/ met ein wenig Hilfe von 
Ralf Plaschke und mit vie] Hilfe der Fanzines, die eine Selbst 
darstellung geschickt haben. 


Adressen 

DIE ZENTRALE -Der Fanzine-Zentralvertrieb-, Ralf Plaschke, 
Memeler Str. 16, 4500 Osnabrück, Tel,: 0541/ 682 444. 

Erste Liste jetzt gegen 0,60 Rückporto erhältlich! 


Rockbüro NW, Friedrich-Engels-Allee 85, 5600 
WEinpertal 2,7 TeT,-02022.5637 23-033 


Cover Art aus dem Hause "Comic Trash" 
"PANZINES - Der unabhängige Weg" zusammenge- = 
stellt und geschrieben von Björn Schrenk, Limited Edition 
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FANZINES 
Der unabhängige Weg 


Die Menge und Vielfalt der zur Zeit existierenden Fanzines ergibt in seiner Gesamt- 
heit einen bedeutenden Faktor in der Independentszene des deutschsprachigen Raumes. 
Der Grund für diese Tatsache ist der Mangel an Medien/Presseorganen, die sich in 
angemessener Weise mit Underground-Musik/Kultur auseinandersetzen, Die Folge ist 
ein großes Informationsdefizit beim Konsumenten, das nur durch die große Zahl unter- 
schiedlicher Fanzines aufgefangen wird. 

Die Bedeutung von Fan-Magazinen wird jedoch von vielen Labels, Agenturen und Veran- 
staltern immer noch nicht in vollem Umfang erkannt. Die stiefmütterliche Behandlung 
hemmt eine für alle Beteilligten vorteilhafte Zusammenarbeit. 

Um eine breitere Öffentlichkeit zu schaffen, soll hiermit erstmals ein offensives 
Thesenpapier vorgelegt werden, das einem interessierten Forum das Spektrum, die 
Inhalte und Perspektiven von Fanzines darlegen soll. 


Das Spektrum: 


Die Masse der vorhandenen Fanzines zu erfassen heißt, sich auch mit ihrem zum Teil 
völlig unterschiedlichen Formen in Arbeitsweise, Erstellung und Erscheinungsmodus 
zu beschäftigen. 


- Die Arbeitsweisen von Fanzines bewegen sich zwischen zwei Polen: 


a) Das Fanzine dient als individuell konzipiertes Organ, das nicht vorrangig 
die Auflagenerhöhung, sondern eine ausgedehnte Darstellung privater Neigungen 
urd persönlicher Ideen zum Ziel hat. Themenauswahl und Präsentationsweise 
werden hier dem Interesse der Auflagenerhöhung übergeordnet. Trend, Markt 
und Kapital spielen eine untergeordnete bzw. gar keine Rolle. 


b) Das Fanzine arbeitet als ein semiprofessionelles Organ, das in Layout/Aufmach- 
ung, journalistischer Arbeitsweise, Vertrieb und Finanzierung eine größtmög- 
liche Professionalisierung anstrebt. Das Fanzine auf dem Weg zum Magazin. 
Damit unterwerfen sich diese Fan-Magazine natürlich bestimmten ökonomischen 
Zwängen, die jedoch nicht zum Verlust der thematisch-inhaltlichen Entschei- 
dungsfreiheit führen dürfren. 


- Aus den unterschiedlichen Arbeitsweisen ergeben sich ebenso fundamentale Unter- 
schiede in der Erstellung. 


a) Das Fanzine wird (möglicherweise) handgeschrieben, nach Gutdünken, ohne Rück- 
sicht auf Übersichtlichkeit und logische Gliederung, layouted, in kleiner 
Auflage fotokopiert und eigenhändig zusammengeheftet. 


b) Das Fanzine wird per Computer gesetzt und designed, in relativ hoher Auflage 
gedruckt und, wenn möglich, mit Farb- oder Hochglanzpapier versehen. 


- Die Erscheinungsweise bewegt sich zwischen einmaligen, unregelmäßigen über regel- 
mäßigen bis hin zu bisher maximal zweimonatigen Veröffentlichungen. 


Inhalte und Alternativen 


Die Themen und Inhalte in Fanzines brauchen sich nicht unbedingt von denen etablier- 
ter Zeitschriften zu unterscheiden. Ausschlaggebend ist vielmehr die Art der Be- 
richterstattung. 

Aus dem geringen Interesse der etablierten Organe an Themen aus dem Untergrund 
ergeben sich die inhaltlichen Unterschiede jedoch automatisch, bzw, sie sind zwing- 
end. Dieser spezifischen Situation zufolge entwickeln sich Möglichkeiten, Chancen 
und Stärken von Fanzines. 


- Die unkommerzielle Arbeitsweise von Fanzines (kein Gewinn/unendgeldliche Arbeit 
der Redakteure) setzt ein starkes Eigeninteresse an der Thematik vorraus. Darraus 
folgen intensive Recherchen, genaues Hinterfragen und nicht zuletzt größere per- 
sönliche Begeisterung. Die besten Voraussetzungen für ein Höchstmaß an Kompetenz 
sind somit vorhanden. 


- Fanzines werden in der Regel von Leuten gemacht, die aus einer entsprechenden 
Szene kommen und sich ihr verbunden fühlen. So ist ein direkter Kontakt zur Basis 


(Kids/Musiker usw) gewährleistet, der es dem Schreiber ermöglicht, unmittelbar 
am Zeitgeschehen teilzuhaben. Es besteht ein enger Kontakt zum Umfeld, der dem 
"nur Zeitzeugen" meistens verschlossen bleibt. 

Der etablierte Journalismus krankt genau an diesem Umstand; meist verdingen sich 
Leute als Honorarschreiber, die sich keiner Szene verbunden fühlen, außer viel- 
leicht der von Promo-Cocktail-Parties. 


- Eigeninteresse impliziert eine individuelle Auswahl und Bearbeitung von Themen, 
die durch die persönlichen Vorlieben der Redakteure und nicht durch sekundäre 
Gesichtspunkte wie Vermarktbarkeit und Zeitgeist bestimmt werden. 

Darraus ergibt sich eine Spezialisierung und Vertiefung auf/von bestimmten Themen, 
die Fanzines einen Fachblatt-Charakter gibt. Konsumentengruppen mit zum Teil 


sehr spezifischen Interessen, die sonst kaum erreichbar sind, werden gezielt 
angesprochen, 


- Durch die starke Underground-Orientierung von Fanzines ist es diesen möglich, 
‚kommenden Trends vorzugreifen, Sie gewinnen damit an Aktualität. 


- Der Begriff der "Unabhängigkeit" wird von Fanzines gewahrt, da Titelstories nicht 
gekauft werden. Der Zwang zur Willfährigkeit bei Artikeln/Rezensionen besteht 
nicht. Leider sind Versuche im Independentbereich, sich Wohlwollen zu erkaufen/zu 
erzwingen (Sperrung der Bemusterung nach unerfreulichen Rezensionen, Anzeige 
nur für Artikel usw), kein Novum mehr. 


- Die Konzeption des Fanzines ermöglicht einen alternativen Journalismus. Man ver- 
zichtet auf jede Art von Genrejournalismus und eine publikumswirksame Sprache, 
sondern bietet eine große Bandbreite von Themen und Ideen, versucht nicht selten 
ein Thema durch Heranziehung eines anderen, im ersten Blick zusammenhangs losen 
Themas, den üblichen Genrediskurs ("...diese Platte erinnert mich an diese und 
jene...") zu vermeiden. 


- Generell sind die Inhalte von Fanzines sehr schwer auf einen Begriff reduzierbar. 
Fanzines versuchen gerade gegen klassifizierendes Denken anzugehen, das alles 
mit Innalten/Begriffen überzieht, ohne einer Sache wirklich auf den Grund zu 
gehen. 

Widersprüche, die sich zwischen einzelnen Thesen ergeben, sind eine notwendige 
Folge, die aus den unterschiedlichen Konzeptionen der einzelnen Fanzines resul- 
tiert. » 


Chancen, Perspektiven, Ziele 


- Die Gründung eines Zentralvertriebs für Fanzines, dessen erster Katalog anläßlich 
der BID'89 vorgestellt wird, soll neben einer Verbesserung der Vertriebssituation 
durch einen großen, professionell arbeitenden Mailorderversand eine Anlaufstelle 
für interesierte Partner, die sich einen Gesamtüberblick über die vorhandenen 
Publikationen verschaffen und z.B. auch Anzeigen zentral über den Vertrieb schal- 
ten können, sein. 

- Plattenfirmen, Tourbegleiter und Agenturen sollten erkennen, daß die Darstellung 
ihrer Künstler über Berichterstattungsmonopole das Bild dieser Künstler verstellt, 
und daß die angemessene Präsentationsform eines Künstlers nur der öffentliche 
Diskurs gleichberechtigter Journalisten sein kann und nicht der previligierte 
Monolog interviewgelangweilter "Kenner". : 

Das gleiche gilt für Platten, Bücher, andere Medien und Anzeigen, die nicht nach 
Auflagenhöhe und subjektiver Einschätzung untauglicher Vorzimmersekretäre der 


jeweiligen Firmen, sondern nach der Qualität und der Fachkompetenz eines Fanzines 
vergeben werden sollte. i 


- Um diese Interessen wirkungsvoll in der Musikbranche zu vertreten, streben viele 
Fanzines eine bundesweite Interessengemeinschaft an. An inhaltlich-politischer 
Geschlossenheit kann allerdings kein Fanziner ernsthaft Interesse haben. 


Der Begriff der Unhabhängigkeit wird in der Musikpresse vor allem von Fanzines 
gewahrt. Der Bestand und Ausbau dieses Bereiches liegt also im Interesse aller 
im Underground/Independentsektor tätigen Personen/Institutionen. 
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FANZINE 


DIE. VERÄNDERER DIESER WELT 


Wie war das doch früher noch? Fanzines, Fanzinemacher, überflüssig 
wie nur irgendwas, sich wichtig machen, so ist das bis heute. 

Doch warum machen, wenn mans nicht glauben will? Wir verändern die 
Welt! Die Zeit wird kommen und Ihr werdet es immer noch nicht glau 
ben. Wir haben unser Hochhaus in der Kochstraße schon in Planung 
gegeben. Und der Zeitplan ist auch schon genau festgelegt. Dıeses 
Jahr als kleines (verkanntes) Fanzine, nachstes Jahr als illus- 
trierte Monatszeitschrift. Bald wird man uber wöchentliches Er- 
scheinen nachdenken. Keiner wird in Deutschland mehr an uns vorbei 
kommen. Die Urbonzen werden inzwischen reich uns satt sein, wir 
werden die Welt bereisen, werden überall Unfrieden stiften, Bands 
nicht mehr nur anschauen, sondern sıe gleich kaufen fur unsere 
hausliche Bandsammlung. Wir werden dem Leben des hochsten Luxusses 
frönen. Jemand, der uns sprechen will, wırd B Wochen vorher auf 
den Kmien bei unseren Tıppsen anrobben mussen und sie auch noch 
bestechen. Irgendwann werden wır Jarn Zur Tageszeitung. Unsere 
Gegner werden wir verhaften lassen. Selber schreiben tun wır dann 
schon lange nicht mehr, wozu hat man denn schließlich seine Skla- 
ven? Und wehe, denen fällt nix anstandiges ein, wozu hat man 
schließlich seine Folterkeller? Und Ihr meint, THE BONZEN war eın 
WıLz? 

Irgendwann wırd es dann heißen: BONZLN RULLS THE WORLD!!! 


Glaubt Inr das eigentlich wirklich??? 


£ 


Vorwort zu BONZEN Nu. > 
RAN 

THE BONZEN, Berlins größtes Fanzine, hatte zuletzt eine Auflage von 1600 und erscheint 
immer dann, wenn man es am wenigsten erwartet. Seit 1981 am Puls des musikalischen 
Geschehens, besonders im Punk/Hardcore-Bereich, aber ohne Hemmungen, dieses Ghetto 
zu verlassen. Durch kritische, wirklich unabhängige Berichte in einem originellen 
und eigenständigen Stil, der keine Rücksicht auf Verluste nimmt, wurde THE BONZEN 
für viele zum Kult-Objekt, für andere zum Haß-Objekt. Wir laufen Trends nicht hinter- 
her, sondern versuchen, unseren eigenen Stil gegen allgemeine Moden zu behaupten. 
Das Fanzine beschränkt sich nicht nur auf Musik, ein weiterer Schwerpunkt sind Zeich- 
nungen, Comics und Kurzgeschichten, Wichtig ist uns die Einheit von Stil und Inhalt, 
deswegen die grafische Gestaltungsweise und das eigenwillige Layout, die THE BONZEN 
von vielen anderen immer professionelleren sogenannten "independent" Magazinen unter- 
scheiden. Auch nach gravierenden Änderungen in der "Szene" und über einjähriger Pause 
werden die Macher wieder einmal rücksichtslos ihrem alles vernichtenden Haß freien 
Lauf lassen und ein neues Heft (Nr. 9) auf den Markt werfen. Paßt bloß auf! 


Er] 


Weitere Infos, Vertriebsbedingungen, EN 
Anzeigenkonditionen etc. direkt bei: d! 


THE BONZEN Fanzine 

c/o Zündi Laszlo 
Florian Helmchen 
Böckhstr. 39 
1000 Berlin 61 


Tel: (030) 694 16 05 


Früher SCRIPTI , jetzt BUZZ. 
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GOMIG TR 


Der "COMIC-TRASH" erscnien im März 1987 zum ersten 
Kal mit einer Auflage von 300.Die Seiten wurden mit-; 
einem Bürokopierer selbst gemacht, deshalb ‚auch. in.; 
A-5 Format mit extrem experimenteller Druckquali 
Bei der zweiten Ausgabe entschlossen: wir! 


mat auf DIN A 4 zu vergrößern aber trotzdem. ie 
Heft zu kopieren.Die Auflage von 400: ist ausyorkauftı 

Die dritte Ausgabe vom "COMIC- TRASH" wurde: "nun ziehe” 

tig gedruckt (Offset) und mit einem Spezialpapier Ein- 

band versenen.Die Auflage stieg auf 500 gedruckte 


Exemplare. 


Es läßt sich scenon nach nur drei Ausgaben eine deut- 
liche Entwicklung erkennen, sowohl an der Präsenta- 
tion der Arbeiten, im wesentlichen aber wohl doch 

in den Comics und ihren Zeichnern.Es bildete sich aus 
der Vielzanl der Zeicnner die am Entstehen der bishe- 
rigen Ausgaben mitwirkten eine Gruppe von Künstlern 
und Multimediatalenten heraus, die entscheidend das 
Wesen des "COMIC-TRASH" geprägt haben.Diese Gemein- 
schaft gestaltet Konzert-Plakate, Cover & Schriftzü- 
ge, Wandbilder, Tattoo-Art, Sprühschablgnen, Big. ‚vie- 
les mehr, sowie Filme. 

Der "COMIC-TRASH" ist für diese kündtier. Möglienkeit 
der Publikation ohne das sich Diese einem Konzept an- 
passen müßen, da es ihr Organ ist und sie sich das 
Konzept ihren Ausdrucksformen anpassen müssen. 

Der "COMIC-TRASH" ist Organ unseres Ausdrucks für 
Leben, Sein und Vergehen. 


HOLLY!?! & FLORI ©C/O FLORIAN ENGEL NATRUPERSTR.151 4500 OSNABRÜCK 


HI! 


FLEX! ist kein Fanzine im üblichen Sinn, eher eine Art Discographie; es geht also nur um Plat- 

ten. Bevor Ihr jetzt anfangt, zu maulen, möchte ich kurz erklären, weshalb. 

In der letzten Zeit hat sich in gewissen Teilen der Scene ein Geist gebildet, den ich absolut 

nicht ausstehen kann; Platten als Kultobjekt, Sammeln nicht der Musik wegen, sondern nur, um zu 
besitzen und angeben zu können; wilde Vermarktungsstrategien, sinnlose Limitierungen und 
Kleinstauflagen bei Platten, die eigentlich sehr viele Leute haben möchten. Um etwas Klarheit 

in die allgemeine Verwirrung zu bringen, habe ich mir vorgenommen, eine systematische Aufli- 
stung von Punkplatten in Angriff zu nehmen (für den Anfang nur von US-Bands, weil ich mich da 
am besten auskenne). Dazu gehört eine Besprechung der Platte, eine Coverabbildung, Angaben zu 
Auflage, Vinylfarben, Lizensierungen, Neuauflagen etc. Man kann sich darüber streiten, ob so 
etwas nicht eher zu einer Verstärkung des augenblicklichen Trends führt; ich finde es wichtig, 
einen guten Überblick zu bekommen, damit man entscheiden kann, ob eine Platte tatsächlich so 
unheimlich viel wert ist oder nicht; schließlich hilft es vielleicht auch, zu erkennen, daß es 

sehr vielmehr gute Platten gibt als die 10, die jeder auf seiner Wantlist hat. Ich möchte auch 
gerne ein paar heilige Kühe schlachten: Platten, die ultrarar sind und mir nicht gefallen, ver- 

reiße ich ganz besonders gerne. 

Die erste Ausgabe mit den ersten 300 Platten ist am 1. September erschienen und war ein voller 
Erfolg, die Auflage war nach 6 Tagen fast vollständig ausverkauft; die Reaktionen waren fast 

alle sehr positiv, so daß ich wohl die Auflage schon bei der #2 kräftig steigern kann. 

Nummer 2 erscheint im Dezember, wieder für 3,50 DM plus 0,80 Porto. Ab 10 Stück gibt's Rabatt, 
Vertriebe bitte melden ! 

Außerdem suche ich natürlich Leute, die mir beim Reviewschreiben helfen, das ist im Moment ei- 
gentlich das Wichtigste. Es kommt nicht darauf an, ob die Platten selten sind oder nicht, ich 
brauche einfach alles. Also, schreibt mir doch mal ! 


Bis später 


FL EX! 
Burkhard Järisch 
Finkenweg 15 
7030 Böblingen 

ph (07031) 273381 


hallo! HH 5.9.29 


hier spricht henna vom hamburger schotenkampf -fanzine „ 
dieses din a 5 heft gibts jetzt 11 monate lang . 

immer am monatsersten kommt ein neues heft raus . 

angefangen hatten wir mit 5 leuten und 12 seiten pro aus- 
gabe, mittlerweile hat das teil 32 seiten, die von 2 leuben 
sowie einigen er rn gemacht werden. unsre auflage 
schwankt zwischen 100 und 200 exsmplaren. wir verstehen uns 
als yps-revivalheft ‚obwohl kaum comics im heft sind. 

Jedem verkauften exemplar sind nämlich ein oder mehrere gin- 
micks beigelegt,die wir vom sperrmüll besorgen. zum beispiel 
singles mit und ohne cover,stofftiere,spielzeug oder werbex- 
sendungen wie shampooproben o.ä. 

als unsere hauptaufgabe sehen wir es an „nachrichten mit 
schotigem inhalt ‚die in der szene oft unterdrückt werden, 
zu verbreiten, dazu fleddern wir die Bneeen tageszeitungen 
und viele altpapiercontainer durch, ein weiteres augenmerk 
haben wir auf die hamburger musikszene gelegt,die wir stän- 
dig beobachten „außerdem berichten wir Aaktuell über die x 
zahlreichen unternehmungen der örtlichen schotencrew. 

das sind beispielsweise modenschauen der 7oer jahre,konzert- 
reisen zu tony marshall oder auftritte der hauseigenen band 
k70o „die sich dem deutschpunk widmet, 


wir sehen uns als das einzige deutschsprachige organ für 
schotensammler und sind über alle beiträge froh ‚die sich 

im weitesten sinne mit den themen schoten,sperrmüll und 

7oer jahre befassen, außerdem führen wir regelmäßig aldi-tests 
durch, um praktische lebenshilfe zu geben, 


aldi bleibt -hafenstr, auch 


kontaktadresse ist : N 
henrik peschel Hosen bügeln. | 
lippmannstr, 32 Dan mag a nz de | 
2000 hamburg 50 zum 


sotort anfordern bei 
SEFIRA-Hausgeräte 
r Straße 12. 2004 Haften 


tschüß Ba 


Reklame sollgraue 
Parkhäuser buntermachen 


Von FRANK BINDER ter merken können, wo der schnee en und 
R Wagen steht. r besseres Licht sorgen. 
eg er => her = Parkhaus Hanse-Viertel | Das macht alles heller und 
stellen Einkäufe erledigen, | (Hohe Bleichen) prangt Im 1. | sicherer. Die Decks prägen 

dann vollgepackt zurück - | Deck bereits auf 100 Metern | sich besser ein.“ 
doch, oh Schreck: Wo Ist der | das rot-weiß-blaue Langne-| Und was sagen die Kun- 
Wagen? Parkdeck und Stell. | s8-Zeichen an den Wänden. | den? Tischler Werner Clasen 
platznummer vergessen. In der Etage darüber sind | (43) aus Lokstedt: „Da bleibt 

lustige Gänse aufgepinselt - | unterschwelllg erg ser wo 
r 


V 


Das soll künftig nicht mehr |Werbung für die Gänse- |man geparkt hat. Trotzdem - 
passieren. Die Ägentur für |markt-Passage. Kosten: 5000 |merke Ich mir immer die Ay 
Außenwerbung (ÄGEFA) in | Mark proJahr. Platz-Nummer. 


Rahlstedt will 60 deutsche AGEFA-Geschäftsführer Dr. Hans-Hermann Seifert Werbung für „Langnese“-Els Im Park- 
Parkhäuser innen mit bunter | Holger Baruschke sagte ge- | (60) aus Helde: „Ich orientie- haus Hanse-Viertel. Durch die Reklame 
Reklame aufmöbeln. Die Au-| stern: „Die Unternehmen |re mich nicht an der Wer- sollen sich die Kunden besser merken, 
tofahrer sollen sich so leich- Imußten die Flächen vorher | bung.” wo Ihr Auto steht. Foto: UlliMahn 
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HEADACHE ERSCHEINT MINDESTENS VIER MAL IM JAHR; ES HAT EXACT LASHTAL-DREIUNDZWANZIG BEWUBTSEINSDECODIERENDE SEITEN UND KOSTET CIRCA 


DREI MARK (INCL. PORTO UND VERPACKUNG), JE NACH AUFWAND, GIMMICK ETC, - ES KANN BESTELLT WERDEN BEI: M.LENZ, EBRARDSTR. 56, 8520 ERLANGEN 


wir sind gefährlich! die 


gesellschaft hat uns im lauf " 


der jahrhunderte emotional, 
geistig, moralisch und 
wahrscheinlich sogar genetisch 


deformiert - einfach in jeder '.“®. 
beziehung! % 


und jede/r, die/der etwas 


N anderes behauptet und von 
En sich selbst sagt, auf 


irgendeine weise stabil, 

ausgeglichen, weise und 
erleuchtet zu sein, redet 
scheiße! 


WIR SIND DEFORMIERTE MENSCHEN, 
DIE VERSUCHEN, WENIGSTENS 
HALBWEGS AUFRECHT DIESEN 

DRECK ZU ÜBERWINDEN UND 
NICHT IN PSYCHISCHEN ODER 
PHYSISCHEN KÄMPFEN 
UNTERZUGEHEN;ODER EINFACH, 
WIE DIE MEISTEN, FRÜHER ODER 
SPÄTER AUFZUGEBEN UND SICH 
PASSIV WIE EIN AUF ÜBERLEBEN 
UM JEDEN PREIS PROGRAMMIERTER 
ROBOTER ZU VERHALTEN... 


Met 


KAMPF! 


ES LEBE DIE GROSSE PROLETARISCHE 
BEWUSSTSEINSDECODIERUNG! 


von folgenden vergriffenen ausgaben fertigen wir auf wunsch für 3,50.- komplettkopien vom original-layout an: 


81/88 mit: PSYCHICK TVaaK"NEU-KONSERWATIWW "RG. GALLINKEHNAZI-SKINHEADSKKKLYDIA LUNCHMSHENRY ROLLINSSSEX... 
#2/88 mit: DEATH IN JUNESSHSÄUGETIERPOLITIKRHMEKROMANTIKMARCO DOBRA ÜBER MUSICKOTTO MUEHLS AAOKSSCICCIOLINA... 
#3/88 mit: MANSONISTS DO IT BETTERSMSEX-MAGICKALAIBACH ÜBER DEM DEUTSCHLANDSKSKHOMEINIKKKWELTVERSCHWÖRER-SPECIAL... 
#4/88 mit: REDROM REITET WIEDERMANEUES VOM TEMPELSMKISUMLEFUETASKINS OHNE HEADK@ANDY WARHOL'S BAD... 
85/89 mit: RADIO Ze DES WILLENS®PINK TURNS eh -GERMANYARKVERLIEBTE SKINSARHRAPED TEENAGERS... 
a FÜR CLARA DRECHSLERKAWIE VERGEKALTIGT FRAU EINEN MANN... (nur für saliromanen ir deren bekannte) 


ENDE SEPTEMBER/ANFANG OKTOBER KOMMT UNSERE NEUE 87/89 MIT: ELVIRAMSBDOLF-INTERVIEWSRSIEG UNTER DER SONNE (der Laibach- : 
Film)sKGEWALTASEXSHNICOLAUS SCHRECKARSCHINA-HASSAKERMREAKTIONEN AUF DIE SEX-SONDERNUMMERKHU,V.M... I 


NICHTS WIRD VERBORSEN BLEIBEN! 
REIH DICH EIN IN DIE SCHAR DER 
INFORMATIONSKRIEGER/INNEN! = 
WAHRE SCHÖNHEIT GIBT ES NUR IM): 


gegenwärtig ist das größte 
problem, daß die menschen es 
verlernt haben, zu denken. 
es gibt auch niemanden, der 
sie eventuell dazu ermutigen 
oder gar auffordern würde. 
denken wird als sünde 
empfunden, macht schuldgefühle. 
das Ist die grundlage für 
eine welt voller zombies, 
roboter, befehlsausführer. 


; das ist das projekt der 


schweine, der codierer unseres 
bewußtseins! 


GEGEN DIESE SCHWEINE - DIE 
PROGRAMMIERER RELIGION, STAAT 
UND GESELLSCHAFT - RICHTET SICH 
UNSER KAMPF IM INFORMATIONSKRIEG 
FÜR DIE GROSSE PROLETARISCHE 
BEWUSSTSEINSDECODIERUNG. 

UNSER ZENTRALORGAN, DIE 
PROPAGANDAZENTRALE DER 


| INFORMATIONSKRIEGER/INNEN, 


DIE FREQUENZ DER WAHRHEIT, IST: 
HEADACHE IN HEAVEN - WILLE UND 
VERMÄCHTNIS DER o-KULTen SALIROMANEN | 
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5 Ausgaben/Jahr * immer mit 7" (Vinyl) * ca. 50 5. DIN-A 3 * Musik 

* Film * Sex * Crime * 4 Ausgaben für DM 25.- ordern per Scheck bei T.Lasarzik * 

Jutastr. 11 * 8000 München 19 * Stadtsparkasse München * BLZ 701.500.00 * Kt.-Nr. 

(Lasarzik) 901.212738 * Außerdem: Veranstaltung von Musikf&ten und Filmfestivals 
(HOWL WEEKEND OF FEAR) * eigener Fußballclub "B.O.F. HOWL" 


Gerade hat Tari angerufen und mir gesagt, ich 
soll was schreiben! Tja, jetzt sitze ich hier in 
„meinem Zimmer, sehe mir 'n Eishockey- -Spiel an 


und überlege, was ich von einem Fanzine- -Kongress 
erwarten soll. 


Sofort weiß ich, was ich nicht erwarte: eine 
Zusammenarbeit der Zinemacher in die Richtung 
gehend, ein gemeinsames Heft zu erschaffen. Das 
halte ich für Blödsinn, denn schließlich macht 
doch jeder sein eigenes Zine, um selber über 
sein Ding bestimmen zu können, um selber etwas 
Ganzes zu schaffen. Meiner Meinung nach klappt 


so etwas nicht und ich hätte auch gar keine 
Lust, irgend was zu schreiben! 


-Nün, was soll ein Treffen “dann bringen? Auf je- 
den Fall Vorteile für jeden Schreiber. Was sind 
Vorteile für ihn? Etwas, worüber er schreiben 

‚kann. Worüber schreibe ich: über Bands, Platten, 
Sa Tapes etc.. Wichtigstes Thema ist für mich auf 
ER jeden Fall die Musik. Ein Kongress müßte also 
Bands und Labels auf die Zines aufmerksam ma- 
chen. Durch diesen Kongress müßten Kontakte 
entstehen, der Informationsfluß müßte verbessert 
en aber nicht über eine Zentrale, sondern — 
jeder Fanziner kann selber Kontakte knüpfen. 
Ein weiterer Vorteil für d : q 
geber sind Absatzmöglichkeiten, er müßte seinen g 
Vertrieb verbessern können, d.h. er müßte Leute 
kennenlernen können, die sein Zine weiterver- 


Ber a sind die beiden wichtigsten Dinge. An- B PUNGENT STENCHÜ 


sonsten sollte es gemütlich und lustig werden. i ” 
Jetzt will ich aber das zweite Drittel sehen! s ! EN 


HT RRORE 


HUSTENSAFT ZINE 

HOLGER SCHMIDT 
DROSTE-HÜLSHOFF-STR. 42 
4709 BERGKAMEN 
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leleton (0511) 80 54 


A-LIT UL J ALINA 


INDEPENDENT — SOUNDMAGAZINE 


Nicole Kortemann z = 
Bandelstr. 26 N ai 11 X | N 
3000 Hannover I ’ ’ 
N 


S ausgabe nit dent "KAOS, dern Magazin ter: En 
$ det Weitmark dürfte einig igen Sicher bekannt Ri 


füel le “Ausgabe "auf, den: Markt: zu Y bringen“ 
‚was Nicht inriner ganz einfach war. Wir, 
. sozusdgen:als ”Außerirdisches Magazin” 
‚müssen zusehen, daß wir den Bedarf an'rei- 
‚her ‚Independent- Musik decken, Wir wollen 
auf! keinen‘Fall ein Blatt abliefern, das man 
En; jeder-Ecke ‚kaufen kann, müssen aber 
‚gleichzeitig darauf achten, daß wir nicht 
‚mgnoton werden und Themen. zu häufigan- . 
: "schneiden. Kornerzielles lassen wirrausaus °  . a 
Re „der Zeitung, uns isteslieber, überBandsund 
: Aktivitäten zu berichten, die einem völlig‘ 

neu sind und evtl; bisher nur. einem geringen 
=, „Kreis bekannt sind. Wir hoffen, dieses ein- = > 
halten zu könneh, unsin allen.Bereichen zu : MM 
_ verbessern und weiterhin einen treuen Inde- 
pendent- Leserkreis. halten zu können wie es 
„bisher Ber Fall ist. 


Indepeniient - Soundmagazine 


INQUISITA 


NANERE NDENT - SM NOMAAZEN 


OÖ. Jeske 
Alt-Lankwitz 72 } “ O N 
1000 Berlin 46 
HART ; i 5 E 5 


GERECHT 


un The World City Mag 


„Iron Pages" wurde Mitte 1986 durch Otger Jeske,dem damaligen Herausgeber des 
Barz'n Sean Iniss Berlin" !T Auscaben erschienen),und Matthias Mader ins Le- 
berı gerufen.Die erste Ausgabe erschien dann im Dezember 1966.11. der ersten uns 
zweiten Ausgabe integrierte man noch "Berlin Intern",doch um das Heft auch für 
Nicht-Berliner noch interessanter gestalten zu ‚können,wurde "Berlin Intern" 
kurzerhand en ee.t Non kam dem Info auch ein anderer Stellenwert zu;es 
sollten nämlich nicht nur Metal-Bands behandelt werden sondern alles,was, im 
Berliner Underground so kreucht und fleucht.Dies war schon, deswegen nötig,da 
das Konzept darin bestand/besteht,das Info ausschließlich über Werbung zu fi- 
Beurer en. use fehlen bis heute geeignete Leute,um den Schwerpunkt Metal zu 
galisieren. _ ; 3 
Innovation ist die Devise von "Iron Pages"| Schon in der ersten Ausgabe 
konnte man den zukünftigen Weg spüren,mit Berichten von einer Radio-Station,ei- 
nem Label und einem Länder-Special hob man sich deutlich von anderen,meist Ko- 
ee et Bpnzaßte ‚HEBEL erste Teil unserer heute so beliebten BsCH- 
tudie erschien dann in der zweiten Ausgabe.Eine Nummer später hatte die bisher 
erfolgreichste Rubrik Premiere:Die PresSeschau,Doch präsentierte sie sich _da- 
mals noch etwas änders,als heute. üblich.Ebenfalls Premiere hatte die 'Collec- 
tas-Ekcke' ‚eine lose Reihenfolge bestimmter Sammelgebiete,die nicht nur stän- 
dig allseits bekannte Raris wieder aufwärmt,wie es in anderen Publikationen üb- 
lich ist.Pro Bericht werden hier ee ee Sammelgebiete ausgearbeitet 
von Leuten die selbst sammeln oder damit handeln.Dies garantiert den Erfolg und 
die Aktualität dieser Beiträge. ie x 

Von Anfang an wurden fremde Länder usanich emacht, zuerst Spanien _ und 
dann noch kürzer Sendepause der Ostblock mit DDR,Ungarn,Polen und der UdSSR. 
Diese Reihe ist aber noch nicht beendet und wird somit weiter fortgesetzt auch 
wenn ab und zu mal ig Ir eintritt. Außerdem wurde ab. der, fünften Nummer 
die Rubrik 'Bretter,die die Welt bedeuten' an die unselige Ver- 
eg von Berichten und Konzertreviews der früheren Nummern endlich entwirrt 
werden konnte. : ae . 

Doch die Redaktion will sich natürlich nicht auf, ihren Lorbeeren ausruhen 
und sucht immer nach neuen Wegen,das Heft noch interessanter zu. gestalten. 
Weitab von der herkömmlichen Metalnorm,alles zu verpönen,was nicht in den Rah- 
men Metal Hammer/Rock Hard paßt,bewegt sich "Iron Pages" auf schatpfrigen Grund 
zwischen Innovations- und Intelligenz-Ans ruch der Redaktion an das Heft einer- 
seits und dem hin und hergerissenen,gespaltenen Käufer auf der anderen.Denn 
dieser will natürlich kein Art- oder Pseudomag sondern immer noch ein konven- 
tionelles Metalmag,in unserem Falle kommt natürlich poeh das ver angen nach et- 
was besonderem hinzu.Doch wie weit diese Toleranz geht, weiß im Möment noch 
niemand,da sich Redaktion wie Mitarbeiter noch im Unklaren befinden,nach wel- 
chen Gesichtspunkten überhaupt ein Fanzine gekauft wird. 


Berlin Intern 


Kostenloses Berlin Info 
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Das KABELJAU-Fanzine gibt es seit 1984. Es berichtete zuerst nur 
über PUNK; seit einiger Zeit ist das THEMA Hardcore. Daneben 
‚noch aktuelle Infos aus der Flohmarktszene, Berichte über Auto- 
mobile und auch verstärkt über Geschehnisse der Siebziger Jahre. 
Pro Ausgabe lassen sich etwa 1000 Käufer (= 2 - 3.880 Leser) 
finden. Die Finanzierung unserer Zeitschrift steht somit auf 
soliden Beinen. 
Im Musikteil wird der Hamburger Musikerszene besonders 
großen Stellenwert eingeräunt. 
Politisch fährt KABELJAU als Geisterfahrer voll auf der linken 
h Seite und karrt einen nach dem anderen an. 5 
EST N Ti 7 a EN I a — = 
N 
m into t<he scene cause of the money. 
uns Geld schickt kriegt 'ne Antwort, wer mehr Geld schickt 
ist unser freund. Kto.5374 51-203. Postgiro Hamburg. 
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A Wer KABELJAU nicht kennt schickt einfach 
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&, . 10 Mark an uns und wir schicken uralte 
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Hefte und zusammengeschmierte Infos, 
Thomas Skubsch 
Kielortring 20 b 
2000 Norderstedt 


GEMACHT WIRD. WIR SPAREN 
ZWAR AM PAPIER UND AN 
DER LAYOUT-TECHNIK, ABER 
NICHT AN NACHRICHTENFÜLLE 
UND ZUVERLÄSSIGER KRITIK. 
BEITRÄGE VON AUTOREN, DIE 
DURCH BÜCHER UND RUNDFUNK 


WER OHREN HAT EU HÖREN wi aan, Ti 
DER LESE... 


World’n’Reggae MIX UP 
MUSIK-MEDIEN-MAGAZIN FÜR REGGAE UND WORLD-MUSIC 
VERLAG HEIKE S HAUPTSTR. 19 D-5548 EIGELSCHEID 


QUALIFIZIERT SIND, ABER 
Einzelheft DM 4,- AUCH INTERESSIERTE FANS 
KOMMEN ZU WORT, UND IN 


JEDEM HEFT WERDEN'S MEHR. 
JEDER KANN EINEN BEITRAG 
LEISTEN, IN FORM VON TEXT 


VERSAND ab 10 Heften für DM 35,60 inc. MWSt+PORTO 
"besonders günstig 20 Hefte für DM 57,- inc. alles 
»sortiert Nr. 1, 2, 3... VORKASSE oder V-SCHECK 

bei Nachnahme zuzüglich NN- und Zahlkartengebühr 
* POSTGIRO KÖLN 3129 60 - 501 für VERLAG HETRE 3 

BLZ 37010050. Bitte Absender deutlich angeben: 


ABBO: 5 Hefte für DM 26,- (Ausland DM 28,-) auf 
POSTGIRO KÖLN 3129 60 - 501 für "VERLAG HEIKE 5” 
(BLZ 37010050) Bitte nur VORKASSE; sonst zuviel PORTO. 
‘Absender deutlich schreiben: für unsere Kartei und 
angeben, ab welcher Nr. das ABBO laufen soll, 
(Die Hefte 1, 2 und 3 können mitbestellt werden.) 


UND GESTALTUNG ODER BEIM 
VERTRIEB. AUCH DER LESER. 
RUFT UNS AN! 
TEL 06555-8598 


WoRLDn Rey 


FAX -1028 


MIX UP 1 MIX UP 2 MIX UP 3 

REGGAE: Burning Spear, Fels in REGGAE: Upsetter. McGregor. REGGAE: Jah Shaka Sound-System 
der Brandung. Huch-ne-Maus!?! REGGAE ROUND UP, Culture. LONDON „Interview _ G]STI atzeS 
Zigay M... DUB POETRY. Die CHARTS. JAMICA SUNSPLASH: L. LORELEY FESTIVAL LKJ, Wailers, 
j8 Stone Rock-Steady= Braut... i„stitchie. : Marcia  ‚Griffiths., . Jimmy. Cliff, Inner Circle, 
“Lilian Allen ich schlag zurück Dance-Hall-Night. Yellowman. Black Uhuru, Misty i.R. u.v.a. 


WORLDMUSIC: AFRO MIX Nairobi. 
RAI-Casetten 500 Stück. Einer 
‘kriegt zuerst den ZOUK! 


SCHALLPLATTEN: King Tubby DUB. 
Agrovators. Ijahman. Macka B, 
3 LPs. Pablove Black. PLATTEN 
aus Africa. Johnny Clegg. Ras 
Michael. Ini Kamoze. U-Roy. 


POSTER: NETWORK RAPSO RIDDUM 
BAND. - "Stand firm for yuh 
Culture!" 


Für DM 4,- noch zu haben! 


Brown Dennis. 


WORLDWSIE: Trinidad & Tobago. 
RAI IST RAI. AFRO aus Berlin. 


SCHALLPLATTEN: Perry-Box II. 
Abyssinians. Chakademus. Super 
Cat. Satan kicked Musikexpreß. 
Susan Cadogan. Devon Russell. 
Duke Reid. Mahawa Doumbia. 


DEUTSCHE SZENE: Die Trenchtown 
Story / Reggae Fanzines. Szene 
Berlin. German Reggae NYC. 


Für DM 4,- auch noch zu haben! 


WORLDMUSIC: W.O.M.A.D.FESTIVAL 
Arrow Remmy Ongala Sabri Bros. 
Weltbeat Buch Stimme des ZAIRE 


SKA: Von der Revival zum per- 
manenten Stil. BRD & Internat. 


SCHALLPLATTEN: Macka B, I-Roy, 
Dennis Alcapone, Junior Reid, 
PERRY Magn.Mirror CloakäDagger 
ITALS, letzte Roots-Gr. auf CD 


PHILOSOPHICAL MIX UP FEEDBACK 
REGGAE ROUND UP WORDS OF POWER 


GERADE DRUCKFRISCH NEU!!! 


the zine 


0x 
entstand im November 1988 nach dem Genuß einiger Gläser Sekt. Anstatt 
nur die üblichen großen Sprüche zu klopfen, entschlossen wir uns, end- 
lich mal was auf die Beine zu stellen. An Ox was born! Tatsächlich 
brachten wir dann knapp zwei Monate später unsere #1 raus. Das Teil 
hatte erst 36 Seiten, steckte Layout-mäßig noch in den Kinderschuhen, 
aber was allein zählte: Wir hatten es tatsächlich auf die Reihe ge- 
bracht! Und was uns noch viel mehr erstaunte war die erstaunlich posi- 
tive Resonanz. 
0x 
hatte Besitz von uns ergriffen. In der uns selbst erstaunenden kurzen 
Zeit von zwei Monaten fabrizierten wir die auf 48 Seiten angewachsene 
#2, mit der wir die Fehler und Schwächen der ersten Ausgabe verbessern 
wollten. 
0x 
ist unsere Reaktion auf die Unzufriedenheit mit den anderen Fanzines. 
Meckern kann jeder. Aber den Versuch, es besser zu machen, wagt kaum 
jemand. Wir wollen mit Ox ein zine machen, das den Lesern genauso gut 
gefällt wie uns. Natürlich gibt es in jeder Ausgabe Schwachstellen und 
Kritikpunkte, die es zu verbessern gilt. 
0x 
läßt sich nicht in Klischees pressen. Ox ist kein A 5-Heftchen und 
auch kein "Hardcoremagazin". Unsere Themen sind bewußt breit gefächert 
und reichen deshalb von politischen Artikeln über Literarisches bis 
hin zu totalem Blödsinn. Auch musikalisch versuchen wir den gesamten 
sogenannten "Underground"-Bereich abzudecken, wobei aber naturgemäß 
der Schwerpunkt im Hardcore liegt. 
0x 
ist aus reinem Idealismus entstanden, und bislang noch ein Zuschuß- 
projekt. Ox nimmt inzwischen unsere gesamte Freizeit in Anspruch, 
da die Redaktion nur aus uns zwei (Biggi und Joachim) besteht. Des- 
halb sind uns Gastschreiber besonders willkommen. 
0x 
erscheint ungefähr dreimonatlich in einer Auflage von bisher 500 
Stück. Anzeigen und Beiträge sind uns natürlich sehr willkommen. 
Der Preis hat sich bei 3,50 DM eingependelt, Anzeigenpreise auf Anfra- 
ge. Die aktuelle Aushabe #3 hat 52 Seiten, nach 48 bei der #2. 
0x 
ist unter folgenden Adressen zu erreichen: 

Joachim Hiller Biggi Häußler 

Goethestr. 28 Schleifestr. 4 

7920 Heidenheim 7920 Heidenheim 

Te1.07321/46785 Te1.07321/64237 
Ox kostet 3,50 DM pro Stück, bei Versand + 1l.-DM Porto und Verpackung 

Ab 5 Stück 3.-DM pro Stück, Porto übernehmen wir 


P Fanzine “ 


ein fabelhaftes Fanzine 


Fa 


P Nummer Eins 
BR 


Wedding Present - Beat Happening - Times - Sarah 
Records - Bats - Clash - Bloody Valentine - 
A.R.Kane - Rodnney Allen Fun, 

_. mit Überraschungstüts 


P Nummer Zwei 

250 + 1.80 DM 
my Feine - House Of Love - Dinosaur jr. - 
Biff g Pow! - Pooh Sticks - Darling Buds - 
Starbrighi Cleaners - Frankreich - Brighton 


P Nummer Drei asp 4,80 


P Nummer Vier 
3.00 + 1.80 DM 
Orchids - Wedding Present - Nikki Sudden - 
Fiekimice - Walter 11 - Giant Sand - Spacemen 3 - 
Deutscher Popsommer 89 - und noch viel mehr 
... mit 7°- Single enthaltend: 


Painting by Numbers - Der Wind in den Weiden - 


. + Eaıra Track: Brilliant Commers 


wor of 


PFanzine "«! 
c/oFelixBayer 

Im Sandacker 1a 
6104 Jugenheim 
Tel.: 06257 / 2554 


Im Wesentlichen bemühen wir 
uns, übersichtliche Darstel- 
lungen der globalen Zusammen- 
hänge im Tran®$zendenten des 
Internen und Externen zusam- 
men mit der Reflexion von 
Kindern zu der aufnahme- 
freundlichen Masse im Sinne 
des Presserechts sowie der 
Erhaltung des Lichtes im Dun- 
keln durch die periodische 
Publikation des Fanzines zu 
substituieren. Die Negierung 
komplexer Gedankengänge zur 
Fortbildung unserer . aller 
Kinder verpflichtet uns dazu, 
Freiräume auszuloten, die 
dann per Schmetterlingsnetz 
eingefangen werden können, um 
die Position des Individuums 
an sich inmitten der psychoso- 
matischen Xenophobie zu rela- 
tivieren bzw zu konkretisie- 
ren (im abstrakten Raum). 


Exaktere Erläuterungen zu 
diesem völlig tollen Thema in 
jedem P-Fanzine. 


sinus 7. SETRAVAaASAauNzZ 
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Deutscher Popsommer 1989! -P Nummer Vier lesen! 


DER .APENIS 


Das Organ der freien Jugend 


Der kosmische PENIS - bislang unerreicht! 

Das einzige Magazin der Welt, in dem sich gemeine Band-Verisse 
und respektlose Interviews gleich neben Berichten über Blutegel, 
arsschä tan Fortsetzungsromanen, unverständlichen 
Scherzeı uhd Posteäkrn von deutschen Haustieren finden, in dem 
man erfährt, warum es am Rügheimer Bratwurststand keinen Senf 
gibt und wie die dortigen Kühe ausschauen, und in dem das Liebes- 
leben der Schweinfurter Jugend auf das Offenherzigste dargelegt 
wird (besonders das von Coco und Lucki). 

Der kosmische PENIS ist das richtige Magazin für den Nachwuchs- 
punk und den Freizeiterotiker, für den Bierfreund und den Tier- 
freund, für aufstrebende Jungunternehmer und überdrehte Möchte- 
gern-Wissenschaftler. Auch in außerirdischen Kulturen wird der 
PENIS gern gelesen bzw. andersweitig genutzt. Eine super klasse 
Wudxrfürzuiunıhakbymimiinkikurz Zeitung. 

Und für den Hobbystatistiker ein paar Daten; 


Format: DIN A5 Auflaße; 250, davon 230-240 verkaufte Exemplare 
Abonnenten; 6 Erscheinen: unregelmäßig, ca. 5x im Jahr 
Seitenzahl; 16-44 Preis: Je nach Dicke von 80 pf, bis 1,80 DM 


Risherige Ausgaben: 12 (und 2 Sondernummern; 39; und &) 


Nächste Ausgabe! PENIS 13 erscheint Anfang Oktober 9 
Adressei GERALD J. GÜNTHER 

AM MARIENBACH |] 

8721 DITTELBRUNN 


« 


- _, ai a 
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Nachdem Ich mir Ende des Jahres 1979, unter dem glücklichen 
Einfluß älterer Freunde, meine ersten Punk Rock LPs kaufte, 
war Ich mir mit Sicherhelt nicht bewußt, welchen großen Ein- 
fluß diese Musik und all das, was mit Ihr verbunden Ist, auf 
meine persönliche ‘Entwicklung nehmen würde. Auch wenn die 
frühe Phase von einem recht unkritischen Konsumleren gekenn- 
zeichnet wurde und wie bel den melsten wohl mehr dazu diente, 
das elgene Selbstbewußtseln zu stärken, so glaube Ich aber 
rückblickend sagen zu können, daß mich der Umgang mit dieser 
Musik und Insbesondere mit den textlichen Inhalten vielen 
Dingen gegenüber aufgeschlossener und kritischer gemacht hat. 
Als um so störender empfinde Ich heute das elnseltige und 
engstirnige Denken und Handeln vieler, die der Überzeugung 
sind, daß sle sich dank Ihrer vermelnt|ichen Zugehörigkeit 
zur sogenannten Punkbewegung vom wie sie zumelst glauben 
"unwIssenden und spießigen' Rest der Bevölkerung. abheben. Daß 
dieses Andersseln oftmals lediglich In der Wahl der Kleidung, 
der Musik und politischen Phrasen besteht, wird dabel gerne 
übersehen. Da Ich aber In den vergangenen IO Jahren sehr 
viele nette Leute kennengelernt habe und auch In Zukunft den 
Spaß den man bisher hatte, nicht missen möchte, werde Ich 
auch In Zukunft noch eln Fanzine erstellen. 

Nachdem die erste Ausgabe Im Jahre 1984 In einer Auflage von 
100 Stück veröffentlicht wurde, sind bis zum jetzigen Zelt- 
punkt 8 Ausgaben erschienen. Hlerbel Ist zu vermerken, daß 
die Ausgaben Nr.6 und Nr.8 jeweils zusammen mit einer C-60 
Ilve Cassette erschienen sind. (Nr.6-THE NEUROTICS/ Nr.8-ATT 
ILA THE STOCKBROKER) Da sich diese Art der Kombination von 
Heft und Cassette als sehr erfolgreich erwiesen hat, werden 
auch alle folgenden Ausgaben mit Cassetten erscheinen. So 
wird es sIch bel Nr.9 um elne Mega City Four Cassette han- 
deln. Da mein persönlicher Geschmack stark an britischen 
‘77er Punk Bands orlentier Ist, wird auch In Zukunft In über 
wlegend über melodische Bands dieser Richtung berichtet 
werden. Für die momentan so bellebten Hardcore und Crossover 
Bands kann Ich mich leider nicht begelstern. Da der hler zur 
Verfügung stehende Raum leider sehr begrenzt Ist, stelle Ich 
es jedem frei, sich bel Interesse am Fanzine oder möglichen 
Fragen, an melne Kontaktadresse zu wenden. Trotz unregel- 
mäßigem Erschelnens wird es das P.P.'zine noch lange geben! 
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‘Der Neubeginn der "POP NOISE” 


En halbes Jahr Scndepsine tut ak 
Umso mehr, wenn mal wieder finanzielle 
Probleme vorhandenen Tatendrang 
bremsen. Doch jetzt im Februar erschie- 
nen die Mannen des eigens zu diesem 


Zwecke gegründeten Musiklörderve- 


reins Duisburg mä einer neuen Nummer 
von POP NOISE wieder auf der Bidiki- 
che.. = er dena 
“ Irgendwer hat POP NOISE mal als ’die . 
Stiftung Warentest der Independent-Mu- 
sk' bezeichnet, und da ist was wahres 
dran. In jeder Nummer eine Unzahl an 
kurzen Bandbesprechungen und News, 
die wenigsten Artikel sind länger als eine 
halbe Seita Dazu noch solche Massen 
an Plattenbesprechungen. daß man es 
bs zum Erscheinen des nächsten Heftes 
. nie schalten kann, sich mä allem, was der 
Beschreibung nach lohnend erscheint.‘ 
selbst zu befassen. ’ 

Was zweifelios auch mit gewissen Quer- 
verbindungen zum Garageland, dem ein- 
zig erwähnenswerten Pfattenladen Duis- 
burgs. zu tun hat - wer an der Quelle 
sizt, hal es eben etwas leichter als Nor- 
malsterbliche, zehn neue Schaben 
tägfich intensiv zu hören. Und wer enmal 
gelernt hat, den Geschmack bzw. die Kri- 
teren der einzeinen Reviewer ‚mil 
dem/den eigenen abzugleichen, dem wird 


sich ständig neu gründenden und wieder 


"POP NOISEr (die aber he Haimslte ab 


“und an. durchklingen kaasen] stellen sich 


"den verdammt hohen Anspruch, Trends 
..zu erkennen und zu vermitteln, bevar 


diese sich durchsetzen: dem haben sie 


. bislang auch immer genügt! Gefallen las- 
son müssen sie sich allerdings die Frage, 
ob sie nicht manchmal über's Ziel hinaus- 


schießen. Wer es'in den letzten 12 Jah- 
ren gewagt haben sollte, mal einen Tag 
nicht ausschließich auf - 
skgeschichtliche Zeägeschehen zu ver- 
. wenden, wird wahrscheinlich ab und an 
auf Verständnisschwierigkeiten stoßen; 
Formulierungen wis “erinnern an die frü-- 
‚hen Spizzenergy’ oder "genau richtig für 
Leute, die au Halo of Files abfahren‘, 
werden als ausreichende Beschreibung 
Troendweicher "Bands erachtet, und’ die 
Kenntnis der: Vergleichsbands mit einer 
- Selbstversländlichkeät vorausgesetzt, die 
den a? . 

Neugierigen/Neuindieisten vielleicht via 


eventuellen . | 


wolamn. "son wertes Augenmerk viel 
mehr auf die außerdem geplanten Veran- 


' stalteraktivkäten des besagten Heraus- 


gebervereins lenken, von den man er- 
warten kann, daß sie einige wirkiche Ge- 
heimtipperlen ans Tageslicht bringen. 
SEEWE DUISBURG 
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Verunsicherung abschrecken oder lang- Y1- 


weien kann. Oder: st die eitäre U- 
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Nun gut, wer seinen musikalischen Hori- 
zomt grade über den Charts-Müll hinaus 
entwickelt, sollte sich eben nicht zu sehr 


Rock- Ätz-Combo bezeichnet werden, 


= 


PopNoltlLse Ist ein unahhängiges deutsches 


Musikmagazin. 


das sechsmal im Jahr erscheint. 


Gegründet wurde PopNo1s®e im Juni 1985 und hat sich 
in der Zwischenzeit von einem lokal begrenzten Fanzine 
zu einer recht bedeutenden überregionalen 
Fachzeitschrift entwickelt. 


PopNo1se berichtet hauptsächlich über unabhängige 


Musikgruppen und 


-produkt.ionen aus aller Welt, 


ohne den regionalen Bezug zu vernachlässigen. 


PopNoj1s6& spricht vor allem die Multiplikatoren und 


Macher der Muslkszone an, 


da es Trends vermittelt, 


bevor sich diese auf breiter Front durchsetzen. 


m EIFEN vertiieh 


POP NOISE 


Herausgeber 
Musik Förder Club Duisburg 88 e.V, 


Erscheinungswelse 


Sechsmal im Jahr. 


Verkaufspreis 
3.= DER 


Auflage 
1500 Exemplare. 


Verbreitungsgebiet 
Schwerpunkt Kuhrgeblet, 


aber auch alle großen Städte 
der Bundesrepublik. 


Zahlungsbedingungen 


Ausschließlich Vorauszahlungen 
bar oder per Verrechnungsscheck an 
MFC Duisburg BR e.V. 

c/o Holger Schmitz 
Prinzenstr. 5 
A130 Moers | 


mer a 
en u / SUPER 


A 
UI 
Ns 
R > 
je 
9 FEiKar 
: en r 
e KLEIN 


Mr DiamoX 


RUN MR DLAMonn exists since January 1988 ER: 
follow-up to GO FOR GOLD, 
N 


We’re all involyeä in making a fanzine since 1984/5. 


5 Fe We hail from Lüdenscheid, a very uninteresting town 


Ah, south of the Ruhrgebiet, where you have no choice but nr Pi 
; \ ES S% 
making a fanzine. \ D 


"MWe* ve released two issues so far: ‚containing most of 

er ; these guitar stuff which we like. most. I personally 

"enjoy mayself by hearing and writing. about New Zea- 
„land music. 


;9ne of the reasons for changing our name and attitude 


has been our own increase, GFG has“ RR much bigger 


Rilie “ and professional which makes. no: ‚sense NE, gou call 


\ t va 


F yourself. a fanzine. > BE a, 


Rt x 


had 


“ 


1ykfor, selling 200 
e ‚stuff we. like. 
"# Nothing: more!‘ I think there are a fen nee, at the 


moment. trying ta grow and getting a mor 


rr 


A Today, we, "don" t try to compromi Schr 
h 
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FPcopies, more. ‘We only write abou 
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NNEEEIINN... das Leben hat mich nicht (noch nicht?) 

an den Küchenherd verbannt... trotz fortgeschrittenen 
Alters(ja, ich weiß, ich habe mich gut gehalten) 

sehe ich mich genötigt, ab und an auch meinen 

Senf zum szenebrei abzugeben... n\ 


Jedenfalls - ich bin die Uschi vom s 


Die roten Pyjamas gibts glaub ich seit 84 oder 85 
-weiß ich nicht so genau...is ja auch egal. 


Im traditionellen A 5 Format versteht sich ; 
und in schwankender Auflage zwischen 200-350 Stüc 
Erscheint sehr unregelmäßig (Betonung liegt auf 
SEHR) - worauf ich auch noch stolz bin (weil das 
Heft dann rauskommt, wenn sich genug Material 


Inhaltsmäßig gibts Interviews, Gedichte, Geschichten, 
Comix, Unterhaltung und was sich sonst so ergibt. 
Meist arbeiten n’paar nette Menschen dran mit - 
vielfältig sein ist okay. Außerdem hab ich keinerlei 
Lust, ein "nur Musik-Fanzine" zu haben, Wenn 

Bands, dann solche, die noch nicht so bekannt sind 
und/oder mit denen ich befreundet bin. 


Ganz im Gegensatz zu etlichen anderen Magazinen 
habe ich die Frechheit zu behaupten, daß ich alles 
nur JUST FOR FUN mache - hauptsächlich für mich 
selber und nen kleinen Kreis von Freunden. Und 
wenns jemand anders gefällt solls mir recht sein. 


Das Fanzine ist für mich irgendwie ne Art, Gefühle 

zu verarbeiten; zeigen, daß man als Frau auch was 

auf die Reihe kriegen kann... Es ist einfach n 

tolles Gefühl, das fertige Heft nach all der Arbeit 
in den Händen zu halten. Jawoll - es befriedigt mich. 


Es ist nicht leicht, im Zeitalter der A4 - 
Hochglanzcoverhyperinformationsmagazine 
Interessenten zu finden - aber nichtsdestotrotz. 


Adresse vielleicht noch? Uschi Herzer 
Goethestr. 28 


Na komm.,.komm nur her.. 
und laß dich entführen... 
in’den Traum, in den tie 
fen Traum zwischen schwa 
rz und hell. Es zisc 
bei dir varbei. Ganz 
ganz schnell. Und de 
sieh nur hin..Nr.1.. 
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..ooh...bBETFT...schl \ 7 
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2 nur.so von schlech Ir . chweg besser... 
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tatements, Comics, 
viel bess, 

er un icher, viel mehr 
Yale a sich gegeben... 
ER 
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ten Interviews Usu. 
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THEISI RUDOLP-H-STR.B / 7906 WARDENBURG 
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MAIL- ORDER 


run  MmonPoP,| GARAHE FUNK, 
AITAR REN Pop und noch 
mehr 
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Infos gegen Rück Norte: 
Smart -Un 
Lied betuesott. A 


D- Youu Kaarst 2 e; 
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"Selbstdarstellung" des SNAP-Fanzines 


Es war der 5.September 1988;0rt:Köln,Luxemburger Str.;guter Club gegen- 
über dem Besseren;zwei mal zwei Leute trafen sich. 

Zwei mal zwei Leute,die gerne ein Fanzine machen wollten; zwei Leute aus 
Köln ganz rechts (Martin und Olley) und zwei Leute aus Köln ganz,ganz links 
(Christian und Oliver),vier Gitarren-Pop-Fans,die sich zusammentaten, um 
Köln etwas Neues zu geben:Ein Fanzine,in dem jeder über das schreiben 
soll,wozu er Lust hat. 

Die Lieblingsbands der damaligen Zeit waren bei ällen Vieren die Selben: 
T.V.P’s,Pastels,Talulah Gosh,ohne Frage.... 
An diesem Abend entstand auch das erste Interview von SNAP,eben mit der 
Band ‚die im besagten Club spielte:Foyer des Arts;Lieblinge aller Vier,was 
deutsche Texte angeht. 

Und da standen sie dann zu viert das erste Mal im Backstage-Raum und bombar- 
dierten Max Goldt mit durcheinandergewürfelten,unüberlegten Fragen und 

20 Kilo Enthusiasmus. 
Damals wurden auch die ersten Kontakte zu Labels geknüpft,damit Platten 

zum Besprechen kommen;damals fuhr man nach Bielefeld zu den Go-Betweens, 

um ihnen Fragen zu stellen,und ihnen in ertser Linie gegenüberzusitzen. 
Lustige Zeiten waren das... Und schließlich erschien sie dann,unsere 
erste Ausgabe,mit orangenem,halben Pappcover und mit Layout überfüllt; 

und vor lauter Glück machten sich die Vier damals in die Hose,glücklich 
darüber,etwas geschafft zu haben. 

Heute,ein Jahr später,hat sich viel verändert:Olley ist nicht mehr (oder 
nur sehr teilweise) dabei,ca.14 Kilo Enthusiasmus gingen in dfer Zeit verlo- 
ren und vor Allem hat sich der Musikgeschmack kräftig verändert,da uns 
der reine Gitarrenpop spätestens nach der zweiten Ausgabe nichts mehr gebracht 
hat.Mittlerweile werden sogar gerne reine Hardcore-Platten besprochen ,‚Ame- 
rika ist auch bei uns den Vordergrund gerückt und die Bemühungen um deutsche 
Bands sind relativ stark.Unsere erste Ausgabe mit Max Goldt,den Go-Betweens, 
Rodney Allen,The Reptile aus Köln und Skinny Puppy (ja,auch solche Bands 
bleiben nicht unbesprochen) ist jetzt schon legendär (wenn man die Ent- 
wicklung zur Nummer drei verfolgt) und fast ausverkauft. 

Die zweite Ausgabe beinhaltete ein Groß-Interview mit dem Big Store-Bands 
Ferryboat Bill und Well Well Well,einen Bericht mit Klein-Interview über 
Billy Bragg,die Cardiacs,eine kurze Story über das &l-Label,The Time 

Lapse und noch viel mehr. 
Die Nummer Drei (erstmals mit Cover-Star,nämlich Sky Saxon) ist voll mit 
Stories über eben diesen Cover-Helden,Green,Yo la tengo,Momus,Giant Sand, 
Psychic TV,Harald "Sack" Ziegler,Big Dipper,Louis Phillipe,Band of Holy 
Joy und They might be Giants.Unsere besten Sparten sind unsere Plattenkri- 
tiken mit den dümmsten Pseudonymen unter der Sonne und die Psychedelia- 
Ecke,die erstmals mit der Nummer Drei tatsächlich Informationen gebracht 
hat. 
Wir bemühen uns eben;wir versuchenen sauberer,informativer und einfach bes- 
ser zu werden und ein Stück vom Großmarkt abzubekommen;aber es bleibt 
Schwierig.... 


SNAP c/o Martin Steuer, Gütersloherstr. 1, 5000 Köln 91 
Tel.: 0221/ 692 543 
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"Der SPIRIT setzt einem kein altkluges Ge- 
blubber über die neuesten Disco-Helden 
vor, sondern läßt den Leser aktiv miterle- 
ben und schafft somit eine Beziehung zu 
den Musikern. In den Interviews wird eine 
persönliche Unterhaltung wie mit Bekannten 
geführt, nicht eine einseitige Ausfragerei 


von übermenschlichen Wesen." 
(Magazin KAOS) 


"Professionelles Magazin mit guten Musik- 
Berichten und anspruchsvollen Artikeln." 
(Berliner Musik-Szenehandbuch "Rock-City") 


"Einen Artikel über den US-Star PRINCE 
wird man also vergeblich suchen, dafur 
vielleicht in der nächsten Ausgabe ein Por- 
trät der Band HOLY TOY, einer "phantasti- 
schen norwegischen Gruppe mit einem pol- 
nischen Sänger". Aha." 

(Hannoversche Allgemeine Zeitung) 


"Interessante Themen, die gepaart mit dem 
excellenten Schreibstil ein abwechslungs- 
reiches Werk ergeben." 

(TRUST) 


"Mir hat besonders der OSKAR WERNER-Ar- 
tikel sehr zugesagt. Insgesamt: Eine tolle 
Zeitschrift, der man nur das allerbeste 
wünschen kann, speziell, wenn man sie mit 
Druckwerken wie "SPECK" oder so ähnlich 
vergleicht, die zwar einen schweinedicken 
professionellen Anspruch, ansonsten aber 
nur herzlich müde Langeweile und Unsinn 
zu bieten hat!" 

(XAO SEFFCHEQUE, Freier Journalist und 
Gitarrist bei FAMILY FIVE) 


"Weiter sol" 
(LIMITED EDITION) 


Der Vertried erfolgt in der 
Bundesrepublik, der Schweiz, 
den Niederlanden - und über. .!l, 
wo der Geist noch geliebt wird. 


Ein Lächeln im Sturm... 
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5 j Ku i Ein Lächeln im Sturm 


c/o Marc Hairapetian 
Hoffm.-v.-Fallersleben-Straße 38a 
3000 Hannover 51 


Telefon (0511) 649 04 95 


Folgende Ausgaben können noch beim ruhe- 
losen Geist nachbestellt werden: 


SPIRIT _ Nr. 7: Interviews mit LES IMMER 
ESSEN, THE TOY DOLLS; Hommage an den 
"roten" Humanisten und Holzschnitzer 
FRANS MASEREEL, Porträt des Pornofilm- 
königs RUSS MEYER, Bericht über Tierver- 
suche, Doc Martens Progose 


SPIRIT Nr. 8: Intervies mit FAMILY FIVE 
und CHIN CHAT; KURT SCHWITTERS-Ausstel- 
lung, "Lego" (Kindheitsbewältigung Vol. 1) 


SPIRIT Nr. 9: Interviews: WALL OF VOODOO, 
THE MULTICOLOURED SHADES, EXTRABREIT, 
DIE ÄRZTE; Hommage an Soul-Revoluzzer 
RUDI DUTSCHKE, "Selbstmord ist Anarchie" 
(Gedankenlyrik) 


SPIRIT _Nr. 10: Interviews: BLAINE L. REI- 
NINGER, STUNDE X; Glam-Hero MARC BO- 
LAN, Porträt HOLY TOY, "Der aufrechte 
Gang im Mysterium der Ewigkeit" (Die Le- 
gende von "Tim und Struppi"), "Das Privileg 
der Unwichtigkeit" (RAF), Short story "Zwei 
Welten" 


SPIRIT _Nr. 11: Interviews: COMMUNARDS, 
DAF, RIO REISER, PHILLIP BOA, THE WAL- 
TONS, DIE ÄRZTE; Hommage an den genialen 
Schauspieler und Regisseur OSKAR WERNER 


SPIRIT Nr. 12: Interviews: WILL QUADFLIEG, 
SOLOMON BURKE, DER PLAN, ELEMENT OF 
CRIME, TRASH GROOVE GIRLS, THE ROUGH- 
NECKS; Der Völkermord an den® Armeniern, 
Tierversuche und Ethik, "Teheran/Bagdad" 
(Gedankenlyrik) 


(1, SO DM + 1,90 Porto bitte nicht verges- 
sen!) 


SPIRIT Nr. 13: Interviews: NEW MODEL AR- 
MY, PHILLIP BOA, BRILLIANT CORNERS, PAN- 
KOW, MARC ALMOND; OSCAR WILDEs "Pic- 
ture of Dorian Gray" (im Gespräch mit 
CHRISTIAN QUADFLIEG), "A Clockwork Oran- 
ge" und seine Adaptionen, Hörspiele (Inter- 
view mit PETER SCHIFF), "Tanz mit dem 
Herzen" - Pop aus Deutschland, "Nur Ge- 
danken sind frei" (Lyrik) 


32 Seiten, DIN A-4-Format, 
Auflage: 3000 
Preis: 2,-DM 


Kunstdruck, 


STRAIGHT 


Aha, eine Darstellung schreiben, für diesen kleinen runzeligen Fanzine-Katalog. 

Yeah, weiß eigentlich irgendwer, welch unermeßliche Schwierigkeit darin steckt, 

ein weißes Papier mit Worten zu füllen, mit Worten, die sich zu Sätzen formieren, 

die alle auf ein ZIEL hinarbeiten, das man selbst nicht so genau kennt, das man 

dunkel erahnt, das einen weiterführt und weiterführt, bis plötzlich aus all der 
Verwirrung und Konzentration etwas entsteht, das zuvor nur eine unbestimmte Zusammen- 
fassung von Wort-Obstsalat war? Eine Schwierigkeit, die zu meistern es gilt, wenn 
plötzlich mit einem Schlag ein Notruf ins Zimmer stürmt oder eine süßliche Daseinserklärung, - 
oder eine verzweifelte Absage an die vergangenen fünf Minuten. Songs schwirren dann 

im Raum umher, Gesprächsfetzen, Ideen, Albernheiten, Nervösitäten, Feststellungen— 

all die schönen grausamen coolen Gefühlsregungen in einem einzigen Song! Und welche 
Aufgabe, dies umzusetzen in Worte! Vielleicht denkt heute keiner mehr darüber nach, 
vielleicht ist es selbstverständlich, daß wir uns an Songs aufhängen, ergötzen, zugrunde 
gehen und dann irgendwer mit einem Bleistift daherkommt und versucht, sie uns zu 
erklären. Optimal, wenn wir selbst in der Lage sind, im nachhinein diese Erklärungen 

zu finden. Tja, müßte ich jetzt einen Text über "Like a Hurricane" von Neil Young, 

über "World were living in" von Violent Femmes oder "All That I Am" von the Creation 
schreiben, wie sicher wäre mir zumute. Aber nein, jemand hat mir erzählt, ich soll 
die Aussage, die Idee, die Haltung hinter dem STRAIGHT definieren. 


Das bedeutet für mich, ich soll dieses über meinem Kopf hängende Logo "STRAIGHT" 
erklären, so, daß es jeder versteht, jeder nachvollziehen, mit eigenem Leben belegen 
kann. In einem Katalog, in dem jeder wieder einmal zum verpißten tausendsten Mal 
erzählen wird, daß sein Fanzine im Herbst 86 oder im November 87 oder im Mai 89 
gegründet wurde. In einem Katalog, in dem jeder erzählen wird, wir sind ein Fanzine, 
das diese und jene Musik bevorzugt, diese und jene Gruppen, die alle so herrlich 
unbekannt sind, unterstützen will, um sie einem breiteren interessierten Publikum 
zugänglich zu machen... blahblahblah. Um Bier umsonst zu kriegen, tolle Leute zu 
treffen, Spaß zu haben. In einem solchen Katalog erwartet man nun also, nicht bewußt, 
aber unterschwellig, daß ich mit der Geschichte des Heftes herausrücke, mit der Auflage, 
mit Seitenzahl und der Zahl der Mitarbeiter. Oh fuck. Oh piss-scheiß-kotz-egal. 


Vielleicht sollte ich mir ein schlechtes Gewissen machen, weil ich nicht glaube, daß 

es eine Bedeutung hat, wann das gottverdammte Heft gegründet wurde, wenn es nur DA ist. 
Ich mache mir auch langsam Gedanken, weil ich keine unbekannten konservenbüchsenfressenden 
arbeitslosen Independent-Bands unterstützen will, weil es mich nicht interessiert, 

ob mit den Informationen, die ich bereit bin zu geben, eine breitere Masse etwas anfangen 
kann, weil es mich nicht interessiert, mit hoher Auflage und hoher Seitenzahl zu protzen. 
Weil all das nicht der Grund ist, warum es STRAIGHT gitbt, auch nicht, um tolle Leute 

zu treffen, und dann, einen Eckplatz in der Szene gefunden, aufzuhören, auch nicht, um 
jedem dahergelaufenen Lolly das kühle Naß aus der Hand zu reissen...Nein, vermutlich 

habe ich meine Seite Selbstvorstellung schon längst verspielt mit blöden rotweingetränkten 
Gedanken ? Vielleicht gibt es das Heft, um von unergründeten Aspekten respektabler 

Songs zu erzählen? Von den Notrufen, den Nervösitäten, Albernheiten, Verzweiflungstaten, 
die irgendein Begnadeter ( und er ist begnadet, wenn er imstande ist, derartiges auf 

Vinyl zu pressen ), aufgenommen und mir in mein Zimmer und damit an meine 
Schreibmaschine gespült hat? Vielleicht gibt es das Heft, um unergründete 
musikalische Zusammenhänge zu erklären ? Vielleicht gibt es das Heft, um Leute zu Wort 
kommen zu lassen, die lange niemand hat zu Wort kommen lassen, die noch wissen, was es 
bedeutet, Auskunft geben und Fragen beantworten zu dürfen? Vielleicht gibt es das 

Heft, weil es wichtig bedeutsam unersätzlich ist, diesen Leuten, die es verdient haben, 
ein Forum für Ausdruck zur Verfügung zu stellen? Vielleicht gibt es das Heft, um eigenes 
Denken weiterzuvermitteln? 5 


Wer weiß das schon genau. Vielleicht auch nur, weil irgendwann zwei Leute zuviel Rotwein 

‚getrunken haben und plötzlich viel zu viel verstanden haben? Wer weiß das schon. 

Auf jeden Fall ist es DA! Das wiederum läßt sich nicht mit einem "vielleicht" vermindern. 
Kerstin Grether 


STRAIGHT, Heinsbergstr 30, 5000 Köln 1, Tel : ( 0221 )-24 75 34 FAX : ( 0221)-23 4i 95 
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STANGE WAYS ERSCHEINT SEIT DEM 17. APRIL '88. DIE AUFLAGE BETRÄGT 
1000 EX., DAVON GEHEN 100 NACH HOLLAND. STANGE WAYS IST : SPANNEND, 
EIGEWWILLIG, AWMJSANT, ABWECHSLUNGSREICH - LEBENDIG. 


Lothar Gärtner Wolfgang Klebe 
Mathildenstr.80 Am Dobben 52 e 
2800 Bremen | 2800 Bremen | 


Tel: 0421/76665 Tel: 0421/703196 


10.16 
M3SGAZINE 


e 
Ro. 4° ne Gr7ih€ wds funt In keZ 
on?te Tu TtLf"Ogor 
& mpted Art{R +(fop) [Ssofs 
(au .F hat SEpio name.) 
4 AO . AS mazine. 
&rYynINGS Attoniex en & 
sure StPKS Mumie (ip) 
(ont At: 
„NY IN 


- 40,16 nelalın d _— Fropelstrase 7 — 7-%. Liärleori % 


HARDCOREMAGAZIN 


TRUST gibts seit Juli 86, bisher 19 Ausgaben + 
TRUST erscheint normalerweise alle 8 Wochen + 
TRUST hat eine Auflage von z,2. über 2000 St,.+ 


TRUST schreibt über Undergroundmusik und so- 
nstige interessante Musik - Politik ist dabei+ 


+TRUST arbeitet mit Gewinn, aber keiner wird 
für seine Arbeit bezahlt, kann sich ändern + 


+ 


SÜDDEUTSCHES TRUST HARDCOREMAGAZIN 


TRUST wird von 6 Leuten gemacht-mehr oder we-+ 
niger 


TRUST versucht professionell zu sein, schafft+ 
es aber oft nicht(siehe diese 'Meisterleistung) 


TRUST ist im A4 Format mit 68-100 Seiten + 
TRUST hat Kolumnen,Leserbriefe,Interviews, + 
News, Tourdaten ‚Fanzine- ,‚Flatten- und Buchbe-+ 
sprechungen - manchmal auch eine Flexi als + 
kostenlose Beigabe + 


TRUST kostet 3.-DM(+Porto!)(Nr,19 kostet 4,- + 
DM hat aber 100 Seiten Porto hierfür: 2.40) + 


TRUST Salzmannstr. 53 8900 Augsburg Tel1,0821 + 


"59475 FaX 08271/666964 + 


YARN 


KENTUCKY FRIED ROYALTY - BRAINS FOR BREAKFAST - CALIYPSO NOW - 
PURPLE TURTLE RECORDS - FLOWERPORNOES - KLIMPEREI - X-PRESSWAY 
SNEAKY FEELINGS - MARILYN'S ARMY - INDIVIDUAL POP - VOX POPULI 
BOUNCING CORPORATION - SUPPENKAZPER - JOHN CALE - MIKE WILHELM 
LOS PARANOS - FIT & LIMO - EE TAPES - BERLIN CASSETTE - ROIR - 
JOHN CIPOLLINA - ORGANIC TAPES - VOX MAN RECORDS - RATTUS REXX 
ZBIGNIEW GULA - MAM AUFNAHMEN - LSD RECORDS - FRANK MILAUTZCKI 
SHINY GNOMES - TAPE REBELL - TOM G LIWA - PULL MY DAISY - SACK 
SATELLITES OF LOVE - JAR MUSIC - DINOSAURS - STAUBGOLD - SHM - 
COSMIC KANGAROOS - PARADOX - HYPERTONIA ENTERPRISES - EWINGS - 
SMILES IN BOXES - STICK TT IN YOUR EAR - FIRE ENGINE - STEPPES 
GREEN PAJAMAS - HEUTE RECORDS - MEGAMAGOMUSIC - JORMA KAUKONEN 
KITTI TAPES - PARISH GARDEN - DIE SACHE - IRRE TAPES - CANCEL 
VOLKSSCHULE - FAB RECORDS - LORD LITTER - cc.» .und was es 
sonst noch so alles zu entdecken gibt.......:.... Seele eher Ir 


YARN 

contact: c/o Henning Küpper 
Friedrich-Ebert-Str. 103 
5620 Velbert 1 
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Dies soll eine Selbstdarstellung sein, Selbstdarstellung von einem Heft das monatlich 
erscheint, somit jede Menge Arbeit und Zeit fordert, wodurch wiederum 
Selbstdarstellungen auf die reinen Fakten beschränkt werden müßen. 

Wenn ich hier schreibe, daß es sich bei ZAP um das definitive Undergrounde / 
Hardcore /Independent / Street Magazine auf europäischem Boden mit den fähigsten 
Mitarbeitern auf allen Gebieten handelt, dann glaubt mir das erstens sowieso keiner, 
zweitens weiß niemand was man sich unter dieser Ansammlung diffuser Begriffe 
vorzustellen hat und drittens stinkt ein solches Eigenlob zum Himmel. Also vergeßt 


es... 
Ihr schenkt uns Geld ( 3,50 DM plus 1,80 DM Porto ), wir Euch Wissen, wir euch 
Freude im grauen Alltag. 


Die Fakten: 


Erscheint: Monatlich, seit Juni 88 

Auflage: 2500 Exemplare 

Format: A 4, jeweils 56 Seiten 

Inhalt: Film - , Video -, Platten -, Tape - , Buch -, Konzert - Reviews 
jeglicher Art . Reicht von Hardcore über Metal und Hip Hop bis 
Volksmusik, bestechen durch Kompetenz und Stil der international 
anerkannten Star - Gastschreiber. 

Ein paar Bands die bisher gefeatured wurden: SNFU, HENRY 
ROLLINS, WARZONE, SLADE, URGE, MISFITS, SCREAMING 
MAGGOTS FROM HELL, KRS ONE, ROBERT GERNHARD, 
CROWD OF ISOLATED, MDC, FUGAZI, EA 80 und einige hundert 


Bezugsquelle: Über uns als 5er Abo für 20 DM, oder 10er Abo für 
40 DM, über diverse Kleinvertriebe oder EFA, in einigen 
ausgesuchten Plattenläden und Karstadtfillialen. 

Einzelhefte von der #7 - 15 können für 3,50 DM pro Exemplar plus 
Porto nachbestellt werden. 

Besonderheiten: Steigerung von Nummer zu Nummer, ein 
geradezu unheimliches Phänomen... aber auch die zurückliegenden 
Ausgaben sind essentiell. 

Adresse: ZAP / M. Arndt / Postfach 403 / 3000 Hannover 1. Unter 
dieser Adresse gibt es übrigens auch unsere echt dufte 
Anzeigenpreisliste. 


PS: Schickt uns aufsehenerregende Interviews und geniale Artikel 
zu, wir sind jeder Richtung gegenüber aufgeschlossen. 


AARDVARK Armin Gruhn, Achtermannstr.25, 4400 Münster, 0251/ 


47 243 
ACH UND KRACH Matthias Sandmann, Grabenstr.39a, 4404 Telgt 
ALIVE LTD. TE} Garay, Rossstr.28-30, 5100 Aachen 


ALUMALE N.Senada, Niederroring 19, 8303 Rottenburg, 08785/ 2285 
AMOK Bernd Bohrmann, Heinrich Brüning Str.15, 6700 Ludwigshafen 
00621943675 512 

ANORAK (Can I Just Say Sweatshirt) Peter Hahndorf, Pastorerweg 
140, 2800 Bremen 21, 0421/ 613 990 

ASSASIN Marcus Kluge, Lietzenburgerstr.48-50, 1000 Berlin 30, 
030/ 88 35.411 

A-WAT Andreas Föcker, Dr.-Metzger-Str.7, 4280 Borken 1, 02861/ 


1074 

BATTLEFIELD Armin Nolzen, Brückstr. 8-10, 4630 Bochum 1, 0234/ 
12 446 

BIERFRONT Frank Buchholz, Boxgraben 116, 5100 Aachen, 0241/ 
36883 


BOINK Stefan Saffer, Lange Str.l, 8600 Bamberg, 0951/ 25 708 
THE BONZEN zundi Laszlio, Böckhstr.39, : 1000 Berlin 61,00030% 
69 41 605 

BUZZ (ehemals SCRIPTI) Johannes Ehmann, Fleyerstr.185, 5800 
Hagen, 02331/ 87 853 

CHELSEA CHRONICLE Othmar Bajlicz, Piaristengasse 1, A-1080 wien 
COMIC TRASH Florian Engel, Natruperstr.151, 4500 Osnabrück 
CRIMSON GHOST Alex Klotz, Hommerschen 2, 5130 Geilenkirchen 
DAMAGE INC. Derek Rothstein, Clara-Viebig-Str.23, 5107 Simmerath 
DEATH SKULL Markus Daichendt, Settericher Weg 37, 51.12 
Baesweiler 5 

DUST Johannes Dommich, Oberer Triftweg 4, 3380 Goslar 
EAT YOURSELF Ute Füsgen, Hagelberger Str.48, 1000 Berlin 61 
EB/ METRONOM Gisela Lobisch, Hospeltstr.66, 5000 Köln 30, 0221/ 
543 506 

EPICUS BOOM Dirk Müller, Domaniale Weg 11, 5120 Herzogenrath 
EXITUS IN SPIRITUS Sven Jörss, Narzissenweg 53 f, 2105 Seevetal, 
04105/ 53 582 

EX NEXU J. Richard, Düstemichstr.14, 5000 Köln 41, 0221/ 449 220 
EXTREME DERANGE Norbert Glatz, Humboldtstr.56, 8400 Regensburg 
FACE THE FACTS Thomas Hähnel, Am Steinig 14, 8601 Rattelsdorf 
FAHRENHEIT 451 Holger Utz, Im Rohr 12, 7896 Wutöschingen, 07746 


RSS: 

FAST ALLES BJörn Schimmelpfennig, Am Horstkamp 2, 4970 Bad 
Oeynhausen 

FELDPOST Hubert Mörkl, Riglasreuth 60, Postfach 53, 8591 
Neusorg 


FELKARS RONSTRUM Sanft Und Mutig, Stadtrandstr.548 b-c, 1000 
Berlin 20, 0307.37. 36 26 

FEVERISH R.Kasseckert, Im Hasselbusch 56, 4130 Moers 2 
FLEX! Burkhard Järisch, Finkenweg 15, 7030 Böblingen, 07031/ 
2735381 

FRAGILE COMICS Michael Hackl, Ziegelstr.6, 7324 Heiningen, 
07161/ 43 576 


GEDANKEN Andrea Preiss, Schelmengraben 59, 7016 Gerlingen, 
07156/ 24 171 
GELD HER! Carsten Meißner, Alte Radstr.17, 4600 Dortmund 1, 


0231/ 148 389 
GLASNOST Oliver Köble, Libellenweg 11, 7800 Freiburg, 0761/ 86 


903 

DIE GRAUE ZEIT Die Graue Liste, Nassestr.11, 5300 Bonn 
HAMBURGER SCHOTENKAMPF Henrik . Peschel, Bleicherstr.26, 2000 
Hamburg 50 

HARTBEAT Hans Jürgen Klitsch, Fuchsweg 20, 4030 Ratingen 6, 


021027 55 241 


HEADACHE Manfred Lenz, Ebrardstr.56, 8520 Erlangen 
HEART AND SOUL Reinhard Jellen, Blombergweg 9, 8192 Geretsried 
HEAVY POTATO ENCOUNTER Bob Eckert, Hauptstr.20, BrIZEWarthe - 
Büchelberg, 07277/ 625 

HEDGEHOGS & PORCUPINES Marcus Wilhelms, Aeiltfreseweg 5, 2970 
Emden, 04921/ 56 115 

HER DAMIT! Richard G.Gleim, Heinrichstr.87, 4000 Düsseldorf, 
0211/ 625 006 

HINTERLAND Patrick Engel, Nauwillerstr.15, 6600 Saarbrücken, 
0681/ 34 323 

HOLE & CORNER Nils Röhling, Bischofsteicherweg 28, 2067 Reinfeld 
HOWL Andreas Bartl, Baaderstr.76, 8000 München, 089/ 420 93 31 
(= T.Gaschler) 

HUSTENSAFT Holger Schmidt, Droste-Hülshoff-Str.42, 4709 
Bergkamen, 02307/ 61 235 

HYPE Helge Birkelbach, Hüttenstr.23, 1000 Berlin 2177209807 
345° 11 16 

ICH UND MEIN STAUBSAUGER Anne & Trevor Wilson, Kirchbachstr .17, 
1000 Berlin 30, 030/ 215 51 45 

IKARUS Jens Neumann, Spielbergstr.27, 6501, Stad.-Elsheim 2, 
06130/ 6309 

ILLUMINATED Guido Hübner, Nogatstr.57, 1000 Berlin 44 
IN\_DER TAT Martin Christgau, Am Holzhof 21, 6520 Worms 
INFERNO Horst Barthel, Riepestr.17, 3000 Hannover 81, 0511/ 
839 867 

INQUISITA Nicole Kortemann, Bandelstr.26, 3000 Hannover |], 
05117..805. 426 

IRON PAGES Otger Jeske, Alt-Lankwitz 72, 1000 Berlin 46, 030/ 
774 34 20 

JOY AND PAIN Fenitzerplatz 4, 8500 Nürnberg 20, 0911/ 555 166 
KABELJAU Thomas Skubsch, Kielortring 20 b, 2000 Norderstedt, 
040/ 524.92; 95 

A KIND OF FUN Tymann, Oberrecht 7 b, 2082 Neuendeich 
DER KOSMISCHE PENIS Gerald Günther, Am Michelspfad 3, 8722 
Obereuerheim, 09792/ 463 

LAST GASP Frank Hoffmann, Dohne 35, 4330 Mühlheim/ Ruhr, 0208/ 
314875 

LETZTE ZUCKUNGEN Silke Kuhnle, Uhlandstr.20, 7036 Schönalch, 
, 07034Y 52::550 

LIMITED EDITION Björn Schrenk, Stresemannstr.95, 1000 Berlin 61, 
0307/ 261258: 32 

MALDA VALE Peter Franken, Niergartenstr.32, 4600 Dortmund 30, 
0231/ 443 683 

MANUSKRIPT Markus Weiler, Boelckestr.10, 5130 Geilenkirchen, 
02451/ 5038 

MASSACORE Thomas Schmid, Martin-Luther-Str.21, 7516 Karlsbad 3 
MAX.80 Klaus Niessen, Steinstr.17, 2300 Kiel, 0431/ 804 788 
METAL MAGAZINE Thomas Bo Bedaly, Welle 11, 4800 Bielefeld 
MIX UP (WORLD'N'REGGAE) Hauptstr.19, 5548 Eigelscheid, 06555/ 
8598 

MODERN ECSTACY Jörg Deml, Burgdammer Ring 46, 2820 Bremen 77, 
0421/ 637 884 

MOTION Michael Dohse, Gladbeckerstr.22, 4250 Bottrop, 02041/ 


29 494 

MOTTENPOST Dietmar Plewka, Gerntkebogen 20, 2050 Hamburg 80 
MONK. Eric Bensch, Elbingerstr.4, 6000 Frankfurt 90, 069/ 
70721616 


MY MIND'S EYE Rainer Bussius, Winkelstr. 12-13, 4400 Münster 
MY WAY Ulrich Gernand, Finkenstr.8, 4709 Bergkamen, 02306/ 82 007 
NEIN Stefan Preuk, Regerstr.33, 2940 Wilhelmshaven, 04421/ 82 

250 
NEW LIFE Postfach 39, CH-5624 Bünzen 


NICE & LOUD Markus Heeßel, Münsterstr. 113, 4440 Rheine, 05971/ 


295357 

NO TEND PRESS Servais Grivel, Friedrichstr. 8 a, 6900 Heidelberg 
NOTIZEN AUS DER PROVINZ Paul’ Blös], Trostbergerstr.2, 8262 
Altötting 


THE ONLY FUN IN TOWN Maja Weltmann, Richardstr.12, 4600 Dortmund 
ORVAL Christian Buß, Olenland 30, 2000 Hamburg 62, 040/520 2283 
OUT OF DEPRESSION Michael Zinsmaier, Lindenallee 23, UWD2 

Reichenau 2, 07351/ .73.547 
0X Joachim Hiller, Goethestr.28, 7920 Heidenheim, 07321/ 46 785 


pP: Oliver Leisert, Am Landbach 16, 6104 Seeheim/ Jugenheim 
PANIC Tom Kerschke, An Den Sulkwiesen 14, 3400 Göttingen, 0551/ 

94 834 
PERFERS wWip Wiedemann, Silderweg 4, 7970 Leutkirch 
PLAGIAT Thomas Lenz, Griesstr.85, 4019 Monheim-Baumberg 
PORREE Ingmar Sternsdorff, Am Kirchplatz 4, 3260 Rinteln 9, 


05152/ 2286 

POLITECHNICAL SUBWAY RESEARCH Karsten Wolf, Bussardweg 12, 7035 
Waldbuch, 07157/ 722 05 

POP GUN Stefan Kassel, Grießstr.29, 2000 Hamburg, 040/ 209 9147 
POP NOISE Peter Hartinger, Hohestr.60, 4100 Duisburg 1, 0203/ 
24 827 

POSAUNE .  Möhlendyck 507 4170 Geldern 1 
PRAWDA Peter Bader, Scholastikastr.24, CH-9400 Rorschach 
RAT RACE Conny Losch, Plantanenweg 21, 6103 Griesheim 
ROCKHARD Holger Stratmann, Hildesheimerstr.20, 4600 Dortmund, 
02317. 511 621 

ROMM BOMM Ralf J.Winter, Voßheidenstr,129, 4920 Lemgo, 0521/ 
152. 714 

RUN MR. DIAMOND Markus & Thomas Engelhard, Reckenstr.5, 5880 
Lüdenscheid, 02351/ 860 427 

SATANIC HILLBILLY Axel Gieseking, Buchfinkstr.18, 4950 Minden 
SCUMFUCK TRADITION Wolfgang Schmitz, Am Beekbach 29, 4100 
Duisburg, 0203/ 463 586 

SECONDS TO NOWHERE Udo Meixner, Ernst-Reuter-Str.108, 8670 Ho£/ 


Saale 

SHOCK POWER Frank Melnel, S5aarstr.33, 6840 Lampertheim 1, 06206 
43673 

SIE TRÄGT ROTE PYJAMAS Uschi Herzer, Goethestr.28, 7920 
Heidenheim, 07321/ 46 785 

SKULL Klaus Wittmann, Von-Der-Horst-Str.2, 5180 Eschweiler 


SLIMY BASTARD Theis Müller, Rudol£f-H.-Str.8, 2906 Wardenburg 
SMART BUT TRASHY George Stadler, Hinter Den Gärten 9, 8900 

Augsburg 16 
SMARTEN UP Frank Kühl, Liedbergerstr.12, 4044 Kaarst 2, 02101/ 


69 682 
SNAP Martin Steuer, Gütersloherstr. 1; 5000 Köln IE 
SPÄTER STERBEN Ben Richter, Münsterstr.217, 4600 Dortmund 


SPEED GICKERL wolfgang Byell, Fischerzeile 15, 8358 Vilshofen, 
08541/ 7759 

SPIRIT Marc Hairapetian, Hoffmann v. Fallerslebenstr.38, 3000 
Hannover 51, 0511/ 649 04 94 

STAMPEDE Henrik Müller, Grüntenstr.10, 8978 Burgberg 
STRAIGHT Sandra & Kerstin Grether, Heinzbergstr.30, 5000 Köln 1, 
0221/ 247 534 

STRAIGHT AHEAD Memo Torfilli, Fichardstr.61, 6000 Frank£furt/M., 
0,697..597732292(5) 

STRANGEWAYS Lothar Gärtner, Mathildenstr.80, 2800 Bremen, 0421/ 
76 665 

STURM UND DRANG Hajo Greif, Nider Ursula Landstr.95, 6000 
Frankfurt, 069/ 586 485 

SUB ROSA Luxemburgerstr.37, 5000. .Köln 1, 2022177326 ..192 
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TAPE REBEL Winfried Pickart, Breitenband 34, 5160 Düren 16, 
02421/ 56 235 


TB Mark Heusser, Dusselstr.19, 4000 Düsseldorf 3 
10/15 Guido Zimmermann, Fröbelstr.7, 8700 Würzburg, 0931/885 240 
THINK! Karl-Heinz Stille, PO Box 1137, 7145 Markgröningen 
THUNDERBOLD Frank Steinert, Hospitalstr.9, 6230 Frankfurt/m. 80 
TOUK-TOUK Rainer Kocherscheidt, Langenbergerstr.491, 5620 
Velbert 1, 020517 21 1193 

TRASH Peter Bommers, Kapuzinergasse 10, 8900 Augsburg, 0821/ 
39 889 

TSCHERNOBILLY Uli Genet, Milsperstr.13, 5826 Ennepetal 14 
THE ULTIMATE SLAM Hoppe, Lehmkuhlerstr.87, 4250 Bottrop 
TRIBAL VIDEO Koolek, Radhoffstr.40, 4300 Essen 10 
UNART Andy Lang, Schmarsestr.47, 2000 Hamburg 50, 040/ 383 884 
UPSTART Georg Vetten, Hansaring 19 5000 Köln E 
VANGUENESSS OF BASTARDITY Dominik Schulz, Falkenstr.20, 7334 
Süßen 

WARSCHAUER Björn Sendke, Pariserstr.49, 1000 Berlin 49520307 
883 81 85 


WHAT'S THAT NOISE Hauke Schlichting, Arrode 11, 4802 Halle/ 
West£f., 05201/ 5128 

x Franz-Josef Hermey, Postfach 10 16 19, 4300 Essen 1 
X-FILM Werkstattkino Anatol Nitschke, Frauenhofen 9, 8000 
München, 089/ 260 72 50 

YARN Henning Küpper, Friedrich-Ebert-Str.103, 5020 Velbert, 
0205472595719 

ZzAP Moses Arndt, Postfach 403, 3000 Hannover 7,505:1723443=2931 
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‚ en Was soll passieren? 


Dabeisein ist alles _* 


“ > Musiker, Produzenten, Schallplattenfirmen, 


pain” Journalisten, Veranstalter, Radio- und 
Ss \ 
Bar ı TV-Leute treffen sich, um über populäre 
EEE 
undengan “ Musik in der Bundesrepublik Deutsch- 
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ce land zu sprechen; und über die Zukunft. 
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LE & Worte MESSE KONZERTE 


Über 50 Vorträge, Work- Ein Überblick über In vielen Düsseldorfer Clubs, 
shops, Diskussionen zu die deutsche Musikszene, Discos und im ZAKK finden 
den Themenbereichen: Schallplattenfirmen, Rund- Konzerte statt: Pop, Dance- 
Tonträger-Industrie, Radio, funkanstalten, Zeitschriften floor, Folk, Metal, Hardcore 
TWVideo, Zeitschriften, präsentieren ihre Produk- von deutschen Bands. 
Urheberrecht, Marketing, tionen. Parallel zu POPKOMM. 89 
Sponsoring, Management, Im Messestudio stellen sich veranstaltet der WDR die 
Kulturpolitik. Bands live vor. ARD-Rocknacht und weitere 
Konzerte. 


NRW, Postfach 201414, 5600 Wuppertal 1. Telefon-Hotline: 02 02/5 63 23 04. 


Anmeldeunterlagen und das genaue Programm anfordern beim: ROCKBÜRO » - 
Anmeldeschluß ist der 10. November 1989 


x = ya Populäre Musik in der Bundesrepublik Deutschland heute. 


Ni dabei sind: Akku -ASPM - BCM - BMG Ariola - Centre d’Information du Rock Der Musikmarkt Bi, 
EFA- EMI Deutsche Phono-Akademie - Fachblatt- Formel1-GEMA-KulturpolitischeGesellschatt 9 , 
Kommitee für Unterhaltungskunst der DDR - New Music Seminar, NYC - Phonogram - Polydor 
Shark -SPEX-Stichting Pop -SPV-TELE 5-VerbandderPhonographischen Wirtschaft: WEA-u.v.a. 


Schirmherr: Der Kultusminister des Landes Nordrhein-Westfalen, Hans Schwier. 
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